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beitskraft an den Kapitalisten zu 
verkaufen.
Der durch die Arbeit der Lohnar­
beiter geschaffene Wert zerfällt in 
zwei Teile: den Wert der Existenz­
mittel, die der Arbeiter benötigt, um 
seine Arbeitskraft zu reproduzieren, 
und den Mehrwert, den sich die Ka­
pitalisten unentgeltlich aneignen. 
Das Verhältnis des Mehrwertes 
zum variablen Kapital (Äquivalent 
des Wertes der Ware Arbeitskraft) 
charakterisiert den Grad der A., den 
Marx als Mehrwertrate bestimmte. 
Der Grad der A. wächst besonders 
unter den Bedingungen der Herr­
schaft des —*■ Imperialismus. Das —*■ 
Monopol als grundlegendes ökono­
misches und politisches Herrschafts­
verhältnis im Imperialismus ver­
schärft den Widerspruch zwischen 
Kapital und Arbeit auf das äußerste. 
Die kapitalistische Form der A. des 
Menschen durch den Menschen ist 
zugleich die historisch letzte Form. 
Es ist die historische Mission der 
Arbeiterklasse, durch die —* soziali­
stische Revolution jede Form der A. 
des Menschen durch den Menschen 
zu beseitigen. Mit der Errichtung 
der politischen Macht der Arbeiter­
klasse, der Beseitigung des kapitali­
stischen Eigentums an den Produk­
tionsmitteln und der Schaffung so­
zialistischer Produktionsverhältnisse 
wurde in den sozialistischen Län­
dern die A. des Menschen durch 
den Menschen überwunden. —* Pro­
duktionsverhältnisse im Sozialismus, 
—<• Grundwiderspruch des Kapitalis­
mus, —<• Klassenkampf des Proleta­
riats im Kapitalismus

Außenpolitik: Politik der jeweils 
herrschenden Klasse nach außen. 
Bereits unter den Bedingungen des 
Kapitalismus setzt die revolutionäre 
Arbeiterklasse der A. der Bourgeoi­
sie ihre von den internationalisti­
schen Klasseninteressen getragene 
A. entgegen. (MEW, 4, S. 473) Die 
A. wird auf der Grundlage von 
Prinzipien, Aufgaben und Zielen,

mit spezifischen Mitteln und Me­
thoden, auf dem Gebiet der interna­
tionalen Beziehungen zu anderen 
Staaten, Staatengruppen, zu staat­
lichen und nichtstaatlichen Organi­
sationen und Bewegungen realisiert. 
Die wichtigsten Bereiche der außen­
politischen Tätigkeit des Staates 
sind: der politisch-diplomatische, 
der außenwirtschaftliche, der wis­
senschaftlich-technische, der ideolo­
gisch-kulturelle und der militä­
risch-politische. A. und —* Innenpo­
litik stellen eine untrennbare Einheit 
dar. Ihre objektive Grundlage bil­
den die ökonomisch bedingten In­
teressen der jeweils herrschenden 
Klasse, die auch den Charakter, die 
Ziele, die Prinzipien, die Mittel und 
Methoden der Innenpolitik und der 
A. bestimmen. Die A. wird vom in­
ternationalen Kräfteverhältnis und 
vom Platz des jeweiligen Landes im 
System der internationalen Bezie­
hungen beeinflußt. Die sozialisti­
sche A. ist Bestandteil der Gesamt­
politik der führenden Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei und wird von ihr vor allem 
mittels des sozialistischen Staates in 
den Beziehungen zu anderen Staa­
ten, zu internationalen Organisatio­
nen sowie auf den verschiedenen 
Gebieten des internationalen Lebens 
verwirklicht. Durch die A. realisiert 
die herrschende Arbeiterklasse ihre 
schöpferische, die internationalen 
Beziehungen umgestaltende Tätig­
keit. Die sozialistische A. trägt in­
ternationalistischen, revolutionären 
und friedliebenden Charakter. Sie 
ist eine wissenschaftlich begründete 
Politik. Grundprinzip der sozialisti­
schen A. ist der —>■ proletarische In­
ternationalismus, ist die Erkenntnis: 
»Mit dem Gegensatz der Klassen im 
Innern der Nation fällt die feindli­
che Stellung der Nationen gegenein­
ander.« (MEW, 4, S. 479) In den 
Beziehungen zwischen den soziali­
stischen Ländern findet der proleta­
rische Internationalismus in Gestalt 
des sozialistischen Internationalis-


